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Die Sammlung der seit 1870 neu aufgefundenen Taidinge,
wie sie jetzt vorliegt, ist größtenteils durch die Bemühungen
Fr. Pirckmayers zustande gekommen. Bevor noch der Druck
des I. Bandes der Österreichischen Weistümer vollendet 'vvar,
konnte P. im Wege der Landesregierung die Akademie der
Wissenschaften von der Auffindung von 7 neuen Weistümern

verständigen, und bereits bei dieser Gelegenheit wurde die Her
ausgabe eines Ergänzungsbandes ins Auge gefaßt. Uber die
weitere Sammeltätigkeit P.s in Sachen der Salzburger Taidinge
liegen dessen Archivberichte (1873,12. III.—1875, 24. III.—1876
25.1.—1878, 19. XII) vor, während über dessen Sammeltätigkeit
nach 1878 die Verständigung an die Weistümer-Kommission
unterblieb. Von ganz besonderem praktischen Werte war es,
daß F. Pirckmayer die von ihm aufgesammelten Taidingab-
schriften in 2—3 Faszikel im Landesregierungs-Archive zu Salz
burg vereinigte, und es ist nur zu bedauern, daß die Sammlung
späterhin, als weitere Anregungen zur Herausgabe eines Ergän
zungsbandes nicht erfolgten, aus archivistischen Gründen aufge
löst wurde und die einzelnen Stücke an den Ort ihrer ursprüng
lichen archivalischen Aufbewahrung zurückgebracht wurden.

Da in der Fortführung der Herausgabe der österreichischen
Weistümer eine Stockung eintrat, beabsichtigte die Gesellschaft
für Landeskunde von Salzburg eine selbständige Heraus
gabe der neu aufgefundenen Salzburger Weistümer, von welcher
durch die Verhältnisse begründeten Absicht infolge der zwischen
der Weistümer-Kommission und der Gesellschaft im Jahre 1903

gepflogenen Verhandlungen abgegangen wurde. Der Kommission
wurde die Sammlung nachträglich (1870—1903) ermittelter Tai
dinge zur Verfügung gestellt und betreffs deren Einsichtnahme
dieselbe an die k. k. Landesregierung in Salzburg gewiesen.

Soweit mir durch seinerzeitige Mitteilungen Ed. Richters
bekannt wurde, betraute die Kommission den inzwischen verstor
benen Direktor des Regierungsarchives in Salzburg Dr. Richard
Schuster mit der Herausgabe des Ergänzungsbandes der
Salzburger Taidinge. Der Verfasser konnte gelegentlich einer
Besprechung in Sachen des Historischen Atlasses der Öster-
ieichischen Alpenländer in eine ziemlich umfangreiche Sammlung
v °n Salzburger Taidingsabschriften, Vormerken über
das Vorhandensein von Handschriften usw. Einsicht nehmen.
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